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Der Fall „ROBASO“ als Ausgangspunkt
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Bundesagentur für Arbeit gestartetes
Softwareprojekt einer "rollenbasierten Oberfläche"
erwies sich als Flop
Das von der Bundesagentur für Arbeit gestoppte IT-
Projekt "ROBASO", die 2010 gestartete
Eigenentwicklung einer "ROllenBASierten Oberfläche"
für 14.000 Mitarbeiter der Agentur, sollte 14
Fachverfahren unter einer einheitlichen Nutzeroberfläche
zusammenführen. Darunter sind so wichtige Verfahren
wie VERBIS (das Vermittlungs-, Beratungs- und
Informationssystem der Sachbearbeiter), VAM (der
virtuelle Arbeitsmarkt für Arbeitssuchende) und ZPDV
(die zentrale Personendatenverwaltung).
Ein Ende 2015 begonnener Pilottest brachte ans Licht,
dass die Software nicht für die Praxis taugt. In einem
Audit wurde dann festgestellt, dass die im Pilottest
erkannten Mängel nicht "zeitnah und wirtschaftlich"
abgestellt werden können. Die Kosten: 60 Millionen
Euro, davon 42 Millionen für externe Dienstleister.
Zeitweilig sollen 500 Entwickler versucht haben,
ROBASO so zu entwickeln, dass "die Komplexität der
Kundenanliegen" in einer einheitlichen Oberfläche
abgebildet sind, wie es die Agentur in ihrer Mitteilung
zum Entwicklungsstopp formulierte.
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*https://www.heise.de/newsticker/meldung/Hintergrund-ROBASO-in-der-
Bundesagentur-fuer-Arbeit-ein-agiles-Ende-3630003.html, Stand: 10. April  

2017
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Auszüge aus dem Bericht des 
Bundesrechnungshofs*
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„Der Projektlenkungsausschuss ist nicht seiner Aufgabe gerecht geworden, 

als Aufsichts- und Entscheidungsorgan auf die mit dem Projekt 

verbundenen Risiken rechtzeitig und angemessen zu reagieren. Ihm lagen 

zu einem frühen Zeitpunkt Hinweise vor…“, S. 11

„Das Projekt wurde mehrfach verändert und dabei insbesondere um 

weitere Funktionalitäten ergänzt.“, S. 11

*Bericht an den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages nach § 88 Abs. 2 BHO über die Prüfung des Projekts 
„Rollenbasierte Oberflächen (ROBASO)“ und weiterer Projekte der Bundesagentur für Arbeit
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Zielkonflikt zwischen E-Government und 
Digitalisierung?

Definition E-Government: „…die Abwicklung 
geschäftlicher Prozesse im Zusammenhang 
mit Regieren und Verwalten (Government) 

mit Hilfe von Informations- und 
Kommunikationstechniken über 

elektronische Medien…“*

Definition E-Government: „…die Abwicklung 
geschäftlicher Prozesse im Zusammenhang 
mit Regieren und Verwalten (Government) 

mit Hilfe von Informations- und 
Kommunikationstechniken über 

elektronische Medien…“*

Seite 4

**Hess, T., Enzyklopädie der Wirtschaftsinformatik, Online Lexikon, Begriff „Digitalisierung“, http://www.enzyklopaedie-der-wirtschaftsinformatik.de/wi-enzyklopaedie/lexikon/technologien-
methoden/Informatik--Grundlagen/digitalisierung/, Stand: 19. September 2019

Definition Digitalisierung: „Unter 
Digitalisierung wird die Automatisierung 

durch Informationstechnologie 
verstanden. Die von Menschen 

wahrgenommenen Aufgaben werden von 
Computern übernommen“**
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*Lucke und Reinermann 2000, Electronic Government in Deutschland 

E-Government fokussiert auf die 
Aufgaben

Digitalisierung fokussiert auf Prozesse

Zielkonflikt: Wohlfahrtsstaat denkt in Aufgaben, Gesetzen, (finanziellen) Leistungen

Automation zielt auf die Substitution menschlicher Arbeitskraft ab
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Faktoren und Rahmenbedingungen für IT-
Innovationen in der öffentlichen Verwaltung*
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Vgl. Manoharan, Aroon P., Ingrams, Axel.(2018). Conceptualizing E-Government from Local Government Perspectives. State and Local Government Review 50 (1): 56–66. 

Wettbewerb

Erwartungshaltungen Wirtschaftlichkeits-
und Steuerungsziele 

Rechtsrahmen Ressourcen

Defizite in der Verwaltung (insbesondere in D.)

Daher: oft Zwang, z.B. NSM, OZG…

Mehr als monetäre Ressourcen!
In D. viel erreicht; wirksam?

Politisches System!

Derzeit: Manko in Deutschland
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„Die Landesregierung sollte sämtliche Themen der 
Verwaltungsdigitalisierung künftig landesweit bündeln und 

koordinieren. Sie sollte zeitnah eine konsistente Gesamtstrategie 
zur Verwaltungsdigitalisierung und einen Gesamtüberblick über 

sämtliche Projekte erstellen…“

Niedersächsischer Landesrechnungshof, Beratende Äußerung zur 
Verwaltungsdigitalisierung, S. 4
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Umsystem

Organisation

…zum Prozess …zum Netzwerk

Make or
buy?

(Out-) 
Sourcing?

Von der Linie…

…zum Projekt
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Informelle Machtausübung
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Formale 
Machtausübung 
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Der Bedarf für eine Electronic Governance
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„Digital Service Standard“* als 
erfolgversprechendes Einführungsmodell
Der “Digital Service Standard” besteht aus 18 Kriterien für die Konzeption und Entwicklung von digitalen Services. 
In Großbritannien sind diese Kriterien verbindlich anzuwenden. Sie sind sehr gut auf Deutschland übertragbar: 

1. Understand user needs

2. Do ongoing user research

3. Have a multidisciplinary team

4. Use agile methods

5. Iterate and improve frequently

6. Evaluate tools and systems

7. Understand security and privacy issues

8. Make all new source code open 

9. Use open standards and common platforms

10. Test the end-to-end service

11. Make a plan for being offline 

12. Make sure users succeed first time 

13. Make the user experience consistent with GOV.UK

14. Encourage everyone to use the digital service

15. Collect performance data

16. Identify performance indicators

17. Report performance data

18. Test with the minister
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*https://www.gov.uk/service-manual/service-standard/report-performance-data-
on-the-performance-platform
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Zur erfolgreichen Orientierung und Umsetzung gibt 
es Hilfestellungen…
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Es geht auch in der Verwaltung…
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E-Government-Wettbewerb 2019: Bestes 
Modernisierungsprojekt
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Erfolgsfaktoren für ein disruptives, digitales 
Projektergebnis

• Performanceorientierte Organisation

• Entscheider sind „Open-mindet“

• Entscheider sind bereit, Risiken einzugehen 

• Entscheider kalkulieren ein Scheitern mit ein

• Vertrauen in die Projektleitung

• Zielgerichtete Vorbereitung 

• Aufgabenorientierung, nicht Digitalisierungsorientierung 

• Pilotierung und Testen

• Kommunikations- und Stakeholdermanagement

• Einbezug der Kunden

• Nutzenbestimmung und Übersetzung für Stakeholder

• …
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Fragen und Diskussion
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